Beschlussvorlage

Sachbearbeitung Stadtbauamt

Datum 25.08.2022

Beschluss Gemeinderat offentlich  25.10.2022
Vorlage Nr.: 2022/072

Betreff: Verbesserung der Aufenthaltsqualitdt in der Stadtmitte - Neugestaltung

des Marktplatzes

Anlagen: Anlage 1_Neugestaltung Marktplatz
Anlage 2_Verschattungselemente in der Marktgasse

Beschlussantrag:

1. Der Gemeinderat erteilt der Vorentwurfsplanung des Biros ,,Planstatt Senner” seine
Zustimmung.

2. Die Verwaltung wird beauftragt die Planung gemaB der vorgestellten Variante ,Erweiterte
Planung® fortzusetzen und die Entwurfsplanung auszuarbeiten

Kison, Daniela Steffen Weigel
Blrgermeister
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Finanzielle Auswirkungen

Finanzielle Auswirkungen: X ja [ ] nein
Auswirkungen auf den Stellenplan: [lija X nein
Auswirkungen auf den Klimaschutz: X positiv [ ] neutral [ ] negativ

Die Neugestaltung des Markplatzes enthalt MaBnahmen mit einem Gesamtbetrag, abhangig von
Variante und optionalen MaBnahmen, von ca. 640.000€ bis zu 1.400.000€. Bei Variante 2 gibt es eine
Erweiterung der MaBnahmen und ist von den Kosten hdéher angesetzt, da gehofft wird, eine 85%ige
Férderungsunterstitzung vom Bundesprogramm "Anpassung urbaner Rdume an den Klimawandel"
zu bekommen.

Diese MaBnahme dient der Hitzevorsorge der Birger an heiBen Sommertagen und stellt einen
wichtigen Beitrag zum Gesundheits- und Hitzeschutz dar. AuBerdem soll die Luft und die
Aufenthaltsqualitat im Bereich des Marktplatzes verbessert und den hohen Temperaturen
entgegengewirkt werden.

Sachverhalt:

Der Marktplatz in Wendlingen am Neckar erreicht in den Sommermonaten zur Mittagszeit bei einer
AuBentemperatur von 27°C unter Umstanden eine Temperatur von bis zu 40°C. Dies liegt daran,
dass es auf dem gesamten Platz bisher keine Mdglichkeit der Verschattung oder anderwértigen
Kihlung gibt und dieser durch die Art der bestehenden, umgebenden Bebauung der direkten Sonne
ausgesetzt ist. Dadurch wird der Marktplatz zu einer Hitzeinsel und dient lediglich als
Durchgangsmaoglichkeit, da sich niemand lange in der direkten Sonne und Hitze aufhalten méchte.
AuBerdem hat der Platz keine Aufenthaltsqualitdt, da es kaum Sitzmdglichkeiten und
Verschattungselemente, sowie Kiihlelemente gibt.

Dies wurde deutlich erkennbar, als das Planungsbiro Senner eine Klimasimulation im Juli 2022
durchgefuhrt hat. Die Simulation zeigt, dass niedrige Temperaturen in den engeren Gassen, an Orten
mit Begrlinung, oder Brunnen zu finden sind. Besonders hohe Temperaturen sind auf dem groBen
Marktplatz und teilweise auch auf dem Parkplatz hinter der Stadtbibliothek vorzufinden.

Daher soll den hohen Temperaturen entgegengewirkt werden, indem das Mikroklima und die
Aufenthaltsqualitat des Platzes verbessert und Raum fir Flora und Fauna gegeben wird.

Fir dieses Vorhaben werden verschiedene KlimaanpassungsmaBnahmen angewendet. Zum einen
dienen Bdume, Stauden und auch Fassadenbegriinungen fir eine verbesserte Luftqualitdt und auch
der asthetischen Gestaltung, zum anderen Fontadnen und eine Nebelspriihanlage am bestehenden
Brunnen zur Abkuhlung fir Jung und Alt. AuBerdem soll ein Trinkbrunnen errichtet werden, damit die
Burger einen 6ffentlichen Zugang an das Trinkwasser haben.

Planstatt Senner hat zwei Vorentwiirfe konzipiert:

Variante 1 wird ,Baumhain“ genannt, da Baume in Trégen aufgestellt werden. Auf dem Marktplatz
sollen zwdlf dieser Baume stehen. Sie stellen eine kleinere Abbildung des Saint-Leu-la-Forét- Platzes
dar. Drei davon vor dem Café ,,Cups & Hugs“. Sechs dieser Badume, die eher mittig stehen, kénnen
bei Veranstaltungen problemlos beiseite geschoben werden, damit dort Hltten, Stdnde oder auch
Marktbeschicker ihren Platz finden. Ostlich der Eisdiele soll eine Griininsel entstehen, die nicht
erdgebunden ist, wegen der darunterliegende Tiefgarage. Dieser wird mit Baumen und Stauden
bepflanzt und es sind Sitzgelegenheiten vorgesehen. Am bestehenden Brunnen werden
Spruhnebelanlagen in Kombination mit Fonténen errichtet, um den Blrger*innen bei heiBen
Sommertagen eine Abklhlung zu bieten. Stdlich des Cafés ,,Cups & Hugs” und der Stadtbibliothek
soll eine barrierefreie Rampe gebaut werden, um einen barrierefreien Zugang zu schaffen. Am
Langhaus sollen Kletterpflanzen die Balkone zieren, wie es urspriinglich festgesetzt wurde. Auch ist
eine bodengebundene Fassadenbegriinung an der Nordfassade des Rathauses vorgesehen.
Optional kann an der westlichen Fassade des , Treffpunkts Stadtmitte“ eine repréasentative
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wandgebundene Fassadenbegriinung an einer Stelle angelegt werden.

Variante 2 ,,Erweiterte Planung® beinhaltet dieselben MaBnahmen wie in der Variante 1. Jedoch
gibt es hier eine Erweiterung an MaBnahmen. An der westlichen Fassade des , Treffpunkt Stadtmitte”
sind wandgebundene Fassadenbegriinungen vorgesehen.

Das Besondere an dieser Variante ist nicht nur die Biodiversitat, sondern das Entwasserungssystem.
Wie auch in Variante 1 soll die bestehende Brunnenanlage durch eine Kombination aus Sprihnebel
und Fontanen aufgewertet werden. Aber auch ein nachhaltiges Regenwasserkonzept fir die
gesamte Bearbeitungsflache ist vorgesehen. Ziel ist es, dass kein Tropfen Regenwasser in die
Kanalisation abgeleitet wird, sondern das sie entlastet wird und das gesamte Regenwasser
gesammelt und fir die Bew&sserung der Baume usw. genutzt wird. Dazu werden im nérdlichen
Bereich, am bestehenden Egerlander Musikantenbrunnen, Rigolen und Leitungen eingelegt, die in
den Marktplatz flihren. Niederschlagswasser wird dort aufgesammelt, sodass die Bdume bewéssert
werden kdnnen.

Wichtig ist jedoch, dass die Baumtrdge bewegt werden kdnnen. Dies sollte mit wenig Aufwand
geschehen, um bei einer Veranstaltung auf dem Marktplatz Hitten oder Stédnde aufstellen zu kénnen.
Besonders fur die Anlieferung der Gewerbetreibenden in den umliegenden Geb&uden und auch fur
die Wagen der Marktbeschicker, muss eine Durchfahrt gewahrleistet und ein Stelle zum Wenden
ermdglicht werden.

Eventuell kbnnen bestimmte Baumtrége sogar feststehend sein, wie z.B. die geplante Baumreihe in
der Marktgasse .

DarUber hinaus kénnten in der Marktgasse kleinere bespannte Verschattungselemente angebracht
werden, die auch einen gestalterischen Zweck haben. Beispiele waren Sonnensegel oder wie in
Portugal, wo die Gassen mit bunten Regenschirme verschattet werden (siehe Anlage 2).

Die Anlieger (Bewohner und Gewerbebetreibende) werden schriftlich Gber das Vorhaben informiert,
gleichzeitig wird gepriift, wie viel Platz die Gewerbebetreibenden flir den Lieferverkehr bendtigen.

Die Verwaltung hat vorsorglich, um die Férderfrist einzuhalten, einen Férderantrag flr die erweiterte
Variante gestellt. Die mindestens aufzuwendende Investitionssumme betragt 1,0 Mio €. Die maximal
mogliche Férderung kann bis zu 85 % betragen.

Im Antrag wird bestétigt, dass die Kommune nur mit zusatzlichen Finanzmitteln die MaBnahme
erfullen kann. Falls keine Férderung zugesagt wird oder nur eine Teilweise, muss der Gemeinderat
nochmals Uber das Volumen des Gesamtprojektes beschlieBen. Mit der BaumaBnahme kann
frihestens Ende 2023 begonnen werden, die Gberwiegenden Arbeiten wirden flir 2024 vorgesehen.

Seite 3von 3



	Gremium
	Ostatus
	Datum
	Beratungsfolge
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Kontrollkästchen1
	Sachverhalt

